
Dein eigenes Archetypen-System erschaffen 
Theorie, Anleitung, Arbeitsmaterial und Inspiration 

Einleitung 
Carl Gustav Jung hat keine feste Anzahl von Archetypen definiert. Archetypen sind universelle 
Grundmuster des kollektiven Unbewussten. Was Menschen erschaffen können, ist eine eigene 
Landkarte, die diese Muster ordnet und für die praktische Arbeit nutzbar macht. 

Schritt-für-Schritt-Anleitung 
• Wiederkehrende Grundenergien beobachten. 

• Kernarchetypen definieren. 

• Licht- und Schattenseiten beschreiben. 

• Blockaden zuordnen. 

• Tierische Archetypen ergänzen. 

• Chakren und energetische Ebenen integrieren. 

• Prägungen und Ursprünge benennen. 

• Beziehungsdynamiken entwickeln. 

• Selbsttests und Arbeitsmaterialien erstellen. 

• Praktische Lösungswege formulieren. 

Beispiel für 7 Ur-Archetypen 
• Liebende – Verbindung, Hingabe, emotionale Tiefe 



• Herrscher – Ordnung, Struktur, Verantwortung 

• Krieger – Schutz, Stärke, Durchsetzung 

• Wächter – Sicherheit, Grenzen, Wachsamkeit 

• Heiler – Fürsorge, Heilung, Mitgefühl 

• Seher – Intuition, Erkenntnis, Wahrnehmung 

• Schöpfer – Kreativität, Ausdruck, Entwicklung 



Inspiration: Du musst dich nicht in ein bestehendes System pressen 
Viele Menschen beginnen ihre Reise mit Archetypen, Persönlichkeitsmodellen oder spirituellen 
Systemen und haben das Gefühl, sie müssten sich exakt an das halten, was bereits beschrieben 
wurde. 

Doch du musst dich nicht in ein fertiges Konzept hineinzwängen. 

Bestehende Systeme sind unglaublich wertvoll. Sie geben Orientierung, schaffen Struktur und 
helfen dabei, Zusammenhänge zu erkennen. 

Sie setzen eine Basis und erleichtern den Einstieg in ein komplexes Thema. 

Doch eine Landkarte ist niemals das eigentliche Gebiet. 

Wenn du tiefer eintauchst, wirst du vielleicht feststellen, dass bestimmte Modelle nicht 
vollständig zu deiner Wahrnehmung passen. 

Dann darfst du neue Zusammenhänge erkennen und deine eigene Sprache entwickeln. 

Carl Gustav Jung selbst hat keine starre Liste von Archetypen hinterlassen. Er beschrieb 
universelle Grundmuster des menschlichen Erlebens. 

Du musst die Archetypen nicht neu erfinden. Aber du darfst deine eigene Landkarte erschaffen. 

Bestehende Systeme sind keine Grenzen. Sie sind Ausgangspunkte. 

Hab also keine Angst davor, bekannte Wege zu nutzen – und genauso wenig Angst davor, 
irgendwann deinen eigenen Weg zu gehen. 

Die wertvollsten Erkenntnisse entstehen oft genau dort, wo wir den Mut haben, über bestehende 
Grenzen hinauszudenken. 

Abschließender Gedanke 
Wenn dein System klar, stimmig und hilfreich ist, kann daraus eine kraftvolle Methode entstehen, 
mit der Menschen sich selbst, ihre Beziehungen und ihre inneren Prozesse tiefer verstehen. 
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